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Porwort 3ur ersten 2luflage. 

Die nachfolgende Anleitung zur Aufnahme der Bäume und Ve= 
stände nach Maffe, Alter unb SuwachS habe ich, fo lange ich diefen 
(Gegenstand an hiefiger Fachlehranftalt Vorzutragen hatte, meinen Su* 
hörern im Auszüge als $)iftat mitgeteilt. 

SBenn ich mich endlich zur Herausgabe diefer Schrift entschlossen 
habe, fo geschah teils in der Abficht, mir das ö f t re ren unb meinen 
Zuhörern baS mühefame und zeitraubende -Kiederfchreiben zu erfparen, 
teils i n der Überzeugung, dag über biefen w i c h t i g e n g w e i g Forste 
wiffenfchaft fein den je|igen Anforderungen entfprechendeS ßehrbuch 
vorhanden fei. 

Hält man nämlich eine ^undfchau über die Wenigen felbftändigen 
Schriften über Holäinefjfunbe, fo macht man bie Bemerfung, dag die 
mehr elementar gehaltenen, vorzugSWeife für den Schüler und aus* 
übenden Beamten berechneten, veraltet find und dem je|igen Stand* 
punfte der SBiffenfchaft nicht mehr entsprechen, dagegen befriedigen 
die Wenigen wissenschaftlicher gehaltenen älteren Söerfe, wegen zu reich* 
lichem Formelfchmuck, weniger den Anfänger und ausübenden F°rst= 
beamten. 

Ein Buch, welches die bis in die neuefte Seit bekannt gewordenen 
Methoden der Massen*, Alters* und Suwachsbeftimmung bei wissen* 
fchaftlicher Haltung in einfacher, flarer und fritifcher Beleuchtung be* 
handelt, existiert nicht. SDaS Material lag feither in forstlichen Schriften 
und Journalen gerftreut und war vielfach nur einem engen ßeferfreis 
aufgeschlossen. &ie ®raft zur Herbeischaffung und Verarbeitung der 
Bausteine zu einem gutgegliederten und harmonischen Baue fehlte feither. 

SBenn ich bei der Bearbeitung vorliegender Schrift vorwiegend 
die Bedürfniffe der hiestgen Anftalt im Auge hatte, fo tag es doch 
auch in meiner Abficht, die eben berührte ßücfe noch Gräften auSzu* 
füllen. Meine Arbeit dürfte fich daher auch als Sehrbuch für andere 


